
Liebe Münchnerinnen und Münchner,
als stellvertretender Vorsit-
zender der CDU/CSU-Bun-
destagsfraktion bin ich zu-
ständig für den Bereich Ge-
sundheit und damit auch für
die Pflegeversicherung. In
schwierigen und langen Ver-
handlungen haben wir jetzt
in Berlin wichtige Verbesse-
rungen vor allem für De-
menz-Kranke durchgesetzt:
Ab dem kommenden Jahr
erhalten mehr von dieser
Krankheit betroffene Men-
schen mehr finanzielle Leis-
tungen beziehungsweise
überhaupt erstmals Geld
von der Pflegeversicherung. 

An Demenz, also Altersver-
wirrtheit erkrankte Men-
schen brauchen oftmals zu
Beginn ihrer Erkrankung we-
niger medizinische Pflege im
engeren Sinn, als vielmehr
Betreuung und Hilfe im All-
tag – und diese häufig rund
um die Uhr. Das stellt insbe-
sondere für deren Angehöri-
ge eine sehr große Belas-
tung dar. Sie pflegen die Be-
troffenen zum Teil unter
kaum vorstellbaren körperli-
chen, aber auch seelischen
Belastungen, und nicht sel-
ten muss ihr eigenes Leben
neu ausgerichtet werden.
Das verdient unseren Res-
pekt sowie unsere Anerken-
nung. Und genau darum
möchten wir diesen Men-
schen helfen. Wir wollen sie
weiter entlasten und finan-
ziell unterstützen.

Das ambulante Leistungsan-
gebot wird um Betreuungs-
leistungen für Demenzer-
krankte erweitert. Zugleich
bekommen Betroffene in der

ambulanten Versorgung hö-
here Leistungen als bisher:
Personen mit erheblich ein-
geschränkter Alltagskompe-
tenz in der sogenannten
Pflegestufe 0 erhalten erst-
mals Leistungen in Höhe
von 225 Euro pro Monat. In
der Stufe 1 steigt die Sum-
me für Pflegeleistungen von
450 Euro auf 665 Euro und
in der Stufe 2 von 1.100
Euro auf 1.250 Euro. Ent-

scheidet sich der Pflegebe-
dürftige für Pflegegeld, dann
sind es 120 Euro in der Stu-
fe 0, 305 Euro in Stufe 1
(bisher 235 Euro), 525 Euro
in Stufe 2 (bisher 440 Euro).
Zudem gilt: Wer Angehörige
selbst pflegt, erhält einen
Regenerationsaufenthalt
und Pflegebedürftige kön-
nen sich statt Minutenpflege
ihr Leistungspaket künftig
selbst auswählen.

Insgesamt profitieren von
diesen Leistungsverbesse-
rungen etwa 750.000 Pfle-
gebedürftige und deren An-
gehörige. 

PS. Über Ihre Meinung wür-
de ich mich freuen!
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Schreiben Sie mir, teilen Sie mir Ihre Ansicht mit: www.singhammer.net
johannes.singhammer@bundestag.de
Bürgerbüro Joseph-Seifried-Straße 8, 80995 München

Am Freitag, 27. Januar, 
können Sie mir 

zwischen 12 und 13 Uhr 
Ihre Fragen zum Thema

Pflege direkt stellen. 
Hierfür haben wir unter 

www.singhammer.net
extra einen Internet-Chat

eingerichtet.


